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Anfahrt 

Aus Richtung Leer/Oldenburg/

Emden: 

B70 in Richtung Papenburg/Meppen 

Durchfahrt von Großwolde, danach in 

die Königstraße Richtung Flachsmeer. 

1. Straße links und dann 5. Straße 

links 

Aus Richtung Papenburg/

Meppen: 

B70 in Richtung Leer 

Kurz vor Großwolde in die Königstra-

ße Richtung Flachsmeer. 

1. Straße links und dann 5. Straße 

links 

 



Als ehrenamtlicher oder auch hauptamtlicher 
Mitarbeiter in der Kinder und Jugendarbeit wird 
man ständig mit dem Thema Aufsichtspflicht 
konfrontiert. Auf Mitarbeiterschulungen wird die-
ses eher trockene und von Paragraphen behaf-
tete Thema nur ungern angefangen. 

Ich möchte versuchen, dieses Thema durch 
Fallbeispiele, Reflektionen von erlebten Ge-
schehnissen und aktuellen Fragen der JuLeiCa-
anwärter, lebendiger und interessanter zu ge-
stalten.  

Die Aufsichtspflicht ist zwar streng geregelt, soll 
aber dennoch nicht als Kreuz auf dem Rücken 
liegen. 

Daher möchte ich zeigen und veranschauli-
chen, wie man mit der Aufsichtspflicht umgehen 
kann, so dass ehrenamtliche Jugendarbeit, trotz 
dieser Pflicht, vorrangig Spaß und Freude be-
reitet. Wie kommt sie überhaupt zustande? 

 

Aufsichtspflicht—das 3 Säulenmodell 

 

 Eines möchte ich in jedem Fall… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufsichtspflicht—das 3 Säulenmodell 

 

 

Anhand eines 3 Säulen-Modells, möchte ich ver-
deutlichen, wie man Aufsichtspflicht erfüllen kann 
und sich orientieren kann, ob die Aufsichtspflicht 
hinreichend erfüllt wurde/wird.  

Weiter möchte ich mit der Durchführung eines 
Rollenspiels, einige Beispiele aus der Praxis einer 
Jugendfreizeit einbringen und an diesen Beispie-
len Aufsichtspflicht und daraus resultierende not-
wendige Maßnahmen erarbeiten und verdeutli-
chen. 

Für dieses Spiel stand „Schöne Ferien!“ vom 
Institut JuLeiCa  Pate, worin es darum geht, eine 
imaginäre Freizeit in einem Zeltlager durchzufüh-
ren.  

Hier passieren einige Dinge, die von den Jugend-
gruppenleitern zu bewerten und zu lösen sind. 
Somit lernen die angehenden Aufsichtführenden 
auf spielerische Art und Weise, die Aufsichts-
pflicht zu erfüllen, beziehungsweise, Konsequen-
zen für die Nichterfüllung zu erhalten. Sie dürfen 
sich ausprobieren! Angereichert mit einigen Infor-
mationen zu Gesetzen und anderen Maßstäben, 
ist dieses Spiel eine sicher nicht trockene Art, das 
Thema näher zu beleuchten.  

Ausgestattet mit Grundwissen zum Thema Auf-
sichtspflicht und deren Folgen, gehen die Teil-

Aufsichtspflicht – Die 3 Säulen


